
Auch Sie können helfen

Sind Sie bereit sich ehrenamt-
lich im Team zu engagieren? 

Haben Sie Ihren Wohnsitz in
Schondorf und sind mindes-
tens 18 Jahre alt?

Dann sprechen Sie uns an –
wir freuen uns auf Sie.

Der „First Responder“ wurde auf freiwillige Initiative
der Gemeinde Schondorf ins Leben gerufen. Damit
der Hilfsdienst schnell anfangen konnte, stellte die
Gemeinde die nötigen Mittel für den Start bereit. Auf
lange Sicht soll der Dienst sich selbst tragen. Dazu
benötigen wir Ihre Unterstützung.

Die Helfer des „First Responder“ sind ehrenamtlich
tätig. Mit den Spenden unserer Unterstützer finanzie-
ren wir Aus- und Fortbildungen, das Verbrauchs-
material, die persönliche Schutzausrüstung und das
Fahrzeug. 

Lebenswichtige Erstversorgung

Die „First Responder“ der Gemeinde Schondorf arbei-
ten Hand in Hand mit dem Rettungsdienst. Sie unter-
stützen ihn und verbessern damit die Hilfe vor Ort.

Bei Notfällen geht es immer um Schnelligkeit. Ziel der
„First Responder“ ist es, die Zeitspanne vom Notruf
bis zur qualifizierten Ersthilfe so kurz wie möglich zu
halten.

Der Notfallpatient sollte nicht auf zufällig geleistete
Erste Hilfe angewiesen sein. Die „First Responder“
überbrücken den Zeitraum zwischen dem Eintritt des
Notfalls bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes. Sie
ergreifen sach- und fachgerechte Maßnahmen und
verbessern damit die Erfolgsaussichten der Behand-
lung. 

Verschwiegenheit
Wie für alle Personen, die im Rettungsdienst tätig
sind, gilt auch für die Mitglieder des „First Responder“
absolute Schweigepflicht über die Einsätze!

Einsatzgebiet: 
Schondorf, Hechenwang, 
Steinebach, Achselschwang, 
Dürrhansel 
.

Notruf 112  ■ Feuerwehr 112  ■ Polizei 110

Bei Notfällen zählt jede Minute: Die Helfer des 
„First Responder“ setzen daher auf die schnelle 
Erstversorgung Erkrankter und Verletzter. Noch
bevor der Rettungsdienst eintrifft, ergreifen sie qua-
lifizierte Erstmaßnahmen und erhöhen die Chancen
auf eine erfolgreiche Behandlung.

www.fr-schondorf.de

Das „First Responder“ 
System in Schondorf

Das Erstversorger-Team – im Dienste Ihrer Sicherheit



Notrufnummern:

Rettungsleitstelle: 112
Diese Nummer ist bei allen akuten, medizinischen Notfällen und
Erkrankungen und bei Unfällen zu wählen. Mit dem Handy sollte
immer die Vorwahl des entsprechnen Notfall-Ortes vorgewählt
werden. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 0 18 05 - 19 12 12
0,12 €/Min. – den Ärztlichen Bereitschaftsdienst nehmen Sie in
Anspruch, wenn Sie außerhalb der Praxis-Öffnungszeiten einen
(Haus-) Arzt benötigen. 
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Wir werden gebraucht

Die Vorteile des First Responder Systems:

1. Die Helfer haben eine ausgezeichnete Orts-
kenntnis. Dank der kürzeren Anfahrt sind sie oft-
mals schneller am Einsatzort als der Rettungs-
dienst.

2. Der Patient bekommt sofort qualifizierte Erstver-
sorgung. Eine Hilfe, die Passanten oder Angehö-
rige meist nicht leisten können.

3. Manchmal geht es um jede Minute: Lebensret-
tende Maßnahmen können oft fünf bis zehn Minu-
ten schneller eingeleitet werden als bisher.

4. Die Helfer geben der Rettungsleitstelle schnelle
und präzise Erstinformationen. So kann der Ein-
satz noch gezielter koordiniert werden.

5. Ist ein Rettungshubschrauber nötig, finden die 
Helfer den optimalen Landeplatz und bringt die
Besatzung zur Einsatzstelle.

6. Der Rettungsdienst wird qualifiziert unterstützt
und entlastet.

Für jeden Fall gerüstet

Ausbildung
Die Mitglieder der „First Responder“ Gruppe werden
in einem 60-stündigen Lehrgang von Fachpersonal
des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) umfangreich
ausgebildet. Einige Mitglieder haben zudem die 
weiterführende Ausbildung zum Rettungsdienst-
Helfer/Rettungssanitäter durchlaufen.

Die notwendigen jährlichen Schulungen werden in
Kooperation mit dem BRK in Landsberg absolviert,
dabei wird besonderer Wert auf die Weiterbildung am
Automatisierten Externen Defibrillator (AED) gelegt.

Ausrüstung
Die Zusammenstellung unserer Ausrüstung beruht
auf der Erfahrung aus zahlreichen Einsätzen: Der
AED – umgangssprachlich „Früh-Defi“ – ist ein wich-
tiges Hilfsgerät bei Fällen von plötzlichem Herztod.
Daneben verfügen wir über einen Notfallrucksack
mit Sauerstoff und verschiedenes Verbandmaterial.

Neben der medizinischen Ausstattung verfügt das
Fahrzeug auch über einen Feuerlöscher und Ab-
sperrmaterial. So sind wir auch für feuerwehrtech-
nische Einsätze gerüstet.


